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Durch ein einzigartiges Transformationsprogramm, für eine e ektive 
und nachhaltige persönliche Entwicklung, leben diese Frauen 

endlich das Leben, dass Sie sich lange gewünscht haben! 
 

Viel Freude beim Lesen ihrer emotionalen und inspirierenden 
Erfolgsgeschichten. 



 

Jasmin Seelos 
ĂVom Mangel in die F¿lle meines Lebensñ 

 

 

 

Während eines Telefonats mit Anja sagte 

diese einmal zu mir, ich würde denken, ich sei 

bereits frei. Doch wirklich frei wäre ich erst, 

wenn das Universum mir dient und ich mich 

als Schöpferin voll und ganz wahr- und 

annehme. 

 
Ich fühlte mich lange Zeit zu schlecht, Martin`s und 
Anja`s Liebe und Sein wirklich annehmen zu können. 

 
Ich saugte deren Wissen auf und konnte dieses 
theoretisch annehmen. Doch umsetzen und leben 
konnte ich es nicht. Ich fühlte mich zu schlecht, mit den 
beiden befreundet zu sein. Ich spürte ihre Größe und die 
Wahrheit, die sie ausstrahlen und leben. Da konnte ich 
nicht mithalten (redete mir mein Ego ein), also wie hätte 
ich ihre Freundschaft verdient? 

 
Ich fühlte mich für vieles zu schlecht und zu 
minderwertig. Mein größtes Thema überhaupt war das 
ĂSich-zu-schlecht-f¿hlenñ. Ich f¿hlte mich zu 
minderwertig, um nachhaltig coachen zu können. Die 
Liebe meines Mannes konnte ich nicht annehmen, weil 
ich es mir nicht wert war, aufrichtig geliebt zu weden. 
Ich vertraute weder meiner inneren Stimme noch 
meiner Intuition. Ich konnte zu meiner wahren Größe 
kein Vertrauen aufbauen. Dieses Zu-schlecht- fühlen 
und das Misstrauen mir selbst gegenüber trug ich sehr 
lange mit mir herum. 

In dieser Zeit deckten die beiden viele meiner Themen 
und Blockaden auf. Ich durfte in den Genuss kommen, 
was es bedeutet, die Praxis zu leben und mein Wissen 
praktisch umzusetzen. Nach den intensiven Wochen mit 
Martin und Anja begannen mein Mann Benny und ich, 
uns weiterzuentwickeln. Wir lösten unsere Wohnung auf 
und starteten in unser neues Leben ohne festen 
Wohnsitz. Mein Traum, ein ortsunabhängiges Leben zu 
führen, ging also bereits in Erfüllung. Doch etwas war 
noch nicht so, wie es sein sollte. Und hier kam wieder 
mein groÇes Thema ĂSich- zu-schlecht-f¿hlenñ ins Spiel. 
Ich fühlte mich schlecht, weil ich noch mehr vom Leben zu 
wollte ï es hatte sich doch schon so vieles getan und 
dennoch war es nicht genug für mich. Ich wollte wirklich 
Geld verdienen. 
Mein Selbstwert war jedoch miserabel und ich war mir 
meiner Selbst nicht bewusst. Und das, obwohl mir Martin 
und Anja jederzeit alles zur Verfügung gestellt hatten. Sie 
hatten mir ihre Talente als Freunde zur Verfügung 
gestellt, aber ich war es mir nicht wert gewesen, diese in 
Anspruch zu nehmen. 

 
Das Transformationsprogramm war mein Weg, Martin 
und Anja und deren Liebe endlich annehmen zu können. 
Ich bin von meinem Freundin-Status zurück in einen 
selbst gewählten Kunden-Status geswitcht und konnte 
damit ihre Fähigkeiten und Ratschläge annehmen. 



 

Jasmin Seelos 
ĂVom Mangel in die F¿lle meines Lebensñ 

 

 

 

Mein Traum war es, mich endlich und wahrhaftig als das 
zu erkennen, was ich wirklich bin. Ich wollte endlich ein 
wirklich freies Leben führen ï nicht nur ein 
ortsunabhängiges Reiseleben. 

 
Einen der Gründe, warum ich am Programm teilnehmen 
wollte, notierte ich mir zu Beginn der Transformation: 
ĂWenn jeder alles von mir wissen darf, bin ich frei!ñ. 
Durch das Programm konnte ich mein Ego º entlich 
zeigen und sterben lassen. Ich konnte endlich 
aussprechen, dass ich mich zu schlecht fühlte ï sogar zu 
schlecht, um auf der Welt zu sein. 
Ständig hatte ich diese Gedanken, nicht genug zu sein, in 
mir herumgetragen. Das Programm brachte mir die 
durchbrechende Erkenntnis, wer ich wirklich bin, welche 
Aufgabe ich auf der Erde habe und was ich hier bewirken 
möchte. Ich habe nicht nur mich und meinen Selbstwert 
erkannt, sondern gleichzeitig den Wert einer jeden Seele 
auf dieser Erde. Es hat mich tief in meinem Herzen 
berührt, solch eine weise Einsicht zu erlangen. Den Sinn 
des Lebens nicht nur zu verstehen, sondern ihn auch 
fühlen zu dürfen, ist ein großes Geschenk. Ich weiß nun, 
dass ich mir das Leben, das ich leben möchte, selbst 
erscha en kann ï aus Liebe zu mir und zu allen anderen 
Lebewesen. Außerdem brachte mir das Programm einen 
unbeschreiblichen Wachstum in der sexuellen Beziehung 
zu mir selbst 

und zu meinem Mann. Ich konnte in die Hingabe 
eintauchen. Die Verbindung zu mir und zu meinem 
Mann Benny ist intensiver als je zuvor. Dies war noch 
vor zwei Jahren undenkbar für mich gewesen. 

 
Ich fühle nun tief in meinem Inneren eine Ruhe ï eine 
erholsame und gelassene Ruhe ï die nie zuvor da 
gewesen war. Ich fühle bedingungslose Liebe für mich, 
für meinen Mann Benny und für unsere drei Kinder. 
Ich bin in tiefer Verbundenheit mit dem Einen Geist und 
fühle das Vertrauen, dass wir gemeinsam bereit sind, die 
Welt mit Liebe zu übersähen. Ich erkenne den 
Unterschied von Theorie und Praxis, den ich war sehr gut 
darin, die Theorie zu verstehen, zu wiederholen und es 
anderen zu vermitteln ï doch ich bin auf der Erde, um 
auch und vor allem die Praxis zu leben und vorzuleben. 
Innerhalb des Programmes durfte ich in meine Rolle 
hineinwachsen und wundervolle Frauen  an meiner Seite 
beobachten, die ebenfalls gewachsen sind und ihre 
Themen auþºsen konnten. Dafür bin ich unbeschreiblich 
dankbar! Ich bin voller Vorfreude, diese wundervollen 
Frauen weiterhin auf ihrem Weg in ihre lebendige, wahre 
Größe begleiten zu dürfen. 
Eines weiß ich jetzt: Es nützt nichts, zu wissen, wer 
man ist, wenn man es sich nicht zu leben traut. 



 

 

Benny Seelos  
ĂNeue Wege gehen und Bestehendes hinterfragenñ 

 

 

 

Jasmin und ich sind nun schon seit über zehn Jahren 
ein Paar und sechs Jahre davon verheiratet. Wirklich 
zusammen, als Einheit und glücklich, sind wir erst seit 
zwei Jahren. Diese Zeit, bis heute, ist die intensivste, 
schönste und qualitativste, die wir je miteinander 
verbracht haben. Und das unbeschreiblich Schöne ist: 
Diese Zeit darf ich, dürfen wir, jeden Tag auf`s Neue 
leben, lieben und schätzen. Doch erst einmal ein kurzer 
Blick zurück an den Beginn unserer Beziehung: 

 
Wir hatten beide gute Jobs, ein gutes Einkommen und 
lebten ein gesellschaftskonformes Leben. Wir hatten ein 
Ăganz normalesñ Leben. Jasmin war schon immer die 
treibende Kraft in unserer Beziehung, wenn es darum 
ging, neue Wege zu gehen und Bestehendes zu 
hinterfragen. Dafür bin ich ihr heute sehr dankbar, denn 
dies war der Schlüssel zu unserem Wachstum. 
Unser Wachstum als Paar, aber hauptsächlich das 
Wachstum eines jeden Einzelnen von uns. Unsere  ganz 
persönliche Entwicklung. Der Grund, warum wir uns 
persönlich ent-wickeln durften, war schlichtweg der, dass 
ein ganz normales Leben uns nicht glücklich machte und 
uns nicht erfüllte ï trotz der äußerlichen Dinge, von 
denen man fälschlicher Weise denken mag, sie könnten 
zum Glück und zur Freiheit beitragen. 

 
Das tun sie deýnitiv nicht. Auch ich durfte lernen, dass das 
persönliche Glück niemals im AuÇen zu ýnden ist 

und gerade auch mit Hilfe des 

Ăknallhartenñ Transformationsprogramms von Martin & 
Anja wurde unser Bewusstsein und unsere Beziehung 
auf ein neues Level gehoben. Dass unser Leben, wie es 
bis dato verlief, nicht so bleiben konnte, war Jasmin und 
mir klar. Doch was bedeutete das für jeden Einzelnen 
von uns? 

 
Jasmin war viele Jahre in unserer Beziehung 
überwiegend alleine. Und das jeden Tag! Ich hatte eine 
eigene Werbeagentur und war sehr viel am Arbeiten, sei 
es im Büro oder Zuhause. Jasmin war mit den Kids, dem 
Haushalt und dem Leben Ăum uns herumñ auf  sich 
alleine gestellt. Ich wollte immer für meine Frau und 
meine Kinder da sein, aber faktisch war ich es NICHT. 
Jasmin hatte bereits vor über zwei Jahren die Chance 
ergri en, sich persºnlich weiterentwickeln zu lassen. 
Warum Ăzu lassenñ? Weil wir es selbst und alleine 
einfach nicht wirklich tun. Und falls doch, es sehr sehr 
hart wird, denn wenn man in den  Problemen steckt, 
sieht man sie selbst einfach am wenigsten. 

 
Als Jasmin vor zwei Jahren von ihrem ersten Coaching 
mit Martin & Anja von den Philippinen zurückkam, war uns 
beiden klar, dass sich unser Leben grundlegend ändern 
würde. Wir sprachen sehr viel miteinander und 
entschieden uns dann für einen neuen Weg. 



 

 

Benny Seelos  
ĂNeue Wege gehen und Bestehendes hinterfragenñ 

 

 

 

Ich verkaufte die Anteile meiner Agentur, wir kauften uns 
ein größeres Wohnmobil, lösten unsere Wohnung auf und 
starteten ein neues Leben. Ein Leben als Familie. In 
dieser Zeit haben wir unser persönliches und 
gemeinsames Wachstum immer weiter vorangetrieben 
und konnten mit Hilfe von Martin & Anja, die wir heute zu 
unseren besten Freuden zählen, viele Themen und 
Glaubensmuster auþºsen und in Heilung bringen. 

 
Und obwohl wir bereits über zwei Jahre intensiv an 
uns arbeiten, immer mehr zusammenwachsen (als 
Paar und Eltern), wir uns immer wieder unsere 
Themen aufzeigen und behandeln, brachte das 
Transformationsprogramm noch einmal ein ganz 
neues Niveau in unsere Beziehung(en), in unser 
Sexleben und in unsere Lebensqualität. 

 
Das Programm hat Jasmin und mich in die 
bedingungslose Praxis geführt. Denn nur durch die 
gelebte Praxis verändern sich die Dinge, nicht aber in der 
Theorie. Wir hatten beide viel theoretisches Wissen 
darüber, welche Schritte notwendig wären, um ein freies 
und erfü lltes Leben zu leben. Doch ohne die nötige 
Disziplin, Konsequenz und Dominanz, dieses Wissen 
praktisch anzuwenden, ist es absolut wertlos und bringt 
keine Veränderung. 

Nach einer kurzen Phase der Euphorie und Motivation 
landeten wir sehr schnell wieder in alten Mustern und in 
der Frustration. Die andauernde Begleitung und 
Beobachtung im Programm (und darüber hinaus!), das 
tägliche Updaten und die Rückkopplung mit Jasmin und 
unserem Umfeld, brachte uns beide in die Praxis und 
führte zum Erfolg. 

 
Wir arbeiten jetzt täglich mit den Werkzeugen, die uns 
Martin & Anja an die Hand geben und haben immer 
kompetente Wegbegleiter und wahre Freunde, sollten wir 
einmal in dem ein oder anderen Thema feststecken. 

 
Für mich persönlich, für meine Familie, für die 
Lebensqualität, die ich täglich er-leben darf und für unser 
gemeinsames, glückliches und freies Leben bin ich 
Martin & Anja, ihrer Arbeit und ganz besonders meiner 
wundervollen Frau und unseren zauberhaften Kindern 
aus tiefsten Herzen dankbar! 

 
DANKE Ǆ 



 

Manuela  Glücker  
ĂVom Mist-Haufen ins Kºnigreichñ 

 

 

 

Ich funktionierte unerfüllt im Familienalltag, 

suchte die Schuld für meine schlechte Laune 

bei anderen und bemitleidete mich selbst. 

Jetzt genieße ich mein Leben und weiß, dass 

nur ich die Verantwortung dafür trage. Ich 

kann mir selbst vertrauen, für meine Wünsche 

einstehen und mich meinem Mann voller Liebe 

hingeben. 

 
Ich möchte Dir gerne erzählen, wie mein Leben aussah, 
bevor ich mich auf meinen Weg der 
Persönlichkeitsentwicklung und ï an dessen wertvoller 
Spitze ï auf das 6-Wochen-Transformationsprogramm 
einließ: 

 
Hªuýg gab es in meinem Ăalten Lebenñ Situationen, in 
denen ich in meinem Ego gefangen war. Ich machte 
mich selbst klein und ließ mir von meinem Verstand 
Dinge einreden, die mein Herz nicht fühlte. Ich habe die 
Schuld meist bei meinem Mann, meinen Kindern und 
meinem Umfeld gesucht, anstelle mich selbst für mein 
Leben verantwortlich zu fühlen. Anstatt mich zu fragen, 
warum ich mir diese und jene Situation kreiert habe, fand 
ich es viel bequemer, mich im Ego und im Selbstmitleid 
aufzuhalten und mein Gegenüber mit meiner schlechten 
Laune anzustecken. Und darin war ich sehr gutéDurch 
diese ĂTaktikñ habe ich meiner Familie ï und allen voran 
mir selbst ï oftmals die Stimmung verdorben, konnte 
schöne Situationen 

nicht genießen und war genervt von mir selbst. Mir ýel in 
dieser Zeit nur selten auf, dass ich es mir schwerer 
machte, als es tatsächlich war. Ich fühlte mich mit meiner 
Sichtweise im Recht und akzeptierte andere Ansichten 
nur ungern. 

 
Ich fühlte mich auch oft machtlos und als ein Opfer der 
Umstände. In schönen Augenblicken vergaß ich das 
alles, in weniger angenehmen Augenblicken bemitleidete 
ich mich selbst. Die Beziehung zu meinem Mann war 
schön, doch sexuell lief nicht mehr viel bei uns. Zu 
Beginn unserer Beziehung war alles super gewesen, 
doch irgendwann verlief sich unsere bewusst füreinander 
genommene Zeit und wurde von Hobbys, Haushalt und 
später von unseren Kindern überrannt. Mein Bedürfnis 
nach Sex nahm ab, bis wir uns nur noch selten vereinten. 
Da die Lust meinerseits fehlte, der Sex für mich nicht 
erfü llend war und ich mich meinem Mann in dieser 
Beziehung nicht º nen und hingeben konnte, bestimmte 
ich für uns beide, es immer seltener zu tun. Ich begann 
zu spüren, dass es an der Zeit war, etwas zu verändern. 
Tief in mir wusste ich, dass niemand anders für mein 
Leben verantwortlich war, außer meiner selbst. 

 
Ich wurde mir klar darüber, dass nur ICH im Stande war, 
mein Leben zu verbessern und dadurch in Liebe und 
Vertrauen und Harmonie zu gelangen. 



 

Manuela  Glücker  
ĂVom Mist-Haufen ins Kºnigreichñ 

 

 

 

Also begann ich, an mir (und damit verbunden auch   an 
der Beziehung zu meinem Mann und unseren Kindern) 
zu arbeiten. Ich las lehrreiche Bücher, sah mir hilfreiche 
Videos an und nahm an Workshops teil, u.a. auch an 
früheren Angeboten von Martin und Anja. 
Während dieser Aktivitäten erlebte ich eine angenehme 
Verbesserung unserer Situation und auch nach deren 
Beendigung war es insgesamt harmonischer und 
schºner als zuvor. Aber der ĂgroÇe Durchbruchñ ließ 
dennoch auf sich warten. Nach und nach kehrte ich 
zurück in den Alltagstrott bezüglich vieler 
Glaubensmuster und Verhaltensweisen. 

 
Irgendwie fehlte das entscheidende Etwas, das mich 
dauerhaft voran brachte. Das Universum bemerkte das 
natürlich. Und so kam es, dass im März 2019 die 
Möglichkeit zum 6-Wochen- Transformationsprogramm 
in mein Leben þatterte. Zuerst war ich unschlüssig ï 
waren die bisherigen Versuche doch nicht von 
dauerhaftem Erfolg für mich gewesen. Aber meine 
Intuition und mein genialer Mann ermutigten mich dazu, 
am Programm teilzunehmen. Also tat ich es ï ohne auch 
nur einen Schimmer davon zu haben, was es mich 
kosten würde (in vielerlei Hinsicht) und was das 
Programm mit mir und in mir machen würde. Das 
Beeindruckende im Moment meiner Entscheidung war 
folgendes: Sobald ich mich bewusst dazu entschieden 
hatte, 

am Transformationsprogramm teilzunehmen, spürte ich 
das tiefe Vertrauen und Wissen in mir, dass es dieses 
Mal etwas Großes sein wird ï ja, dass es dieses Mal der 
Durchbruch sein wird! 

 
Ich wünschte mir vom Programm Tipps und Hilfen, die 
ich in meinem Alltag anwenden und umsetzen konnte; 
Ich ho te darauf, von nun an in die Eigenverantwortung 
für alles gehen zu können, was mir wiederfährt; Ich 
wollte von Mal zu Mal schneller aus meinem Ego 
herausýnden; Ich wollte die Beziehung zu meinem Mann 
und unseren Kindern liebevoller und intensiver gestalten; 
Ich wünschte mir, dass ich angetrieben würde, ins TUN 
zu kommen (dies war eine meiner großen Hürden: Ich 
sammelte gerne Wissen ï aber ich war super darin, es 
nicht umzusetzen). 

 
Sicherlich kannst Du Dir denken, was passierte. All 
meine Wünsche und Ho nungen wurden erfü llt. Für alle 
oben genannten Punkte bekam ich Werkzeuge und 
Lösungen in die Hand. Doch das war bei Weitem nicht 
alles! 

 
Ich lernte durch das Transformationsprogramm 
wundervolle Frauen kennen und lieben, die von nun an 
meine wertvollen Wegbegleiterinnen sein würden. 



 

Manuela  Glücker  
ĂVom Mist-Haufen ins Kºnigreichñ 

 

 

 

Durch den täglichen Kontakt zueinander kam eine Jede 
von uns ins Handeln und Umsetzen. Wir motivierten uns, 
gaben uns Ratschläge, halfen uns durch unsere 
Themen, coachten uns gegenseitig, verscha ten uns 
unterschiedliche Sicht- und Perspektivwechsel und 
kitzelten unsere Egos und Ängste heraus. Das Ausmaß, 
das durch diese Gruppen-Transformation möglich war, 
ist einfach mega! Schon allein für diese starken Frauen 
bin ich so dankbar! Und es ist noch so viel mehr passiert: 
Mit Hilfe unserer Frauen-Power und unserer genialen 
Coaches habe ich mich selbst (wieder) lieben gelernt. Ich 
fühle mich wundervoll, genau so, wie ich bin ï und das 
ist ein tolles Gefühl! Durch meine 
(zurück-)gewonnene Selbstliebe setze ich mich an die 
erste Stelle in meinem Leben, denn genau dort gehöre 
ich hin: An Meine Erste Stelle! Ich nehme mir Zeit für 
mich und ich liebe mich. Nur wenn es mir gut geht, kann 
es auch meiner Familie gut gehen. 

 
Ich habe gelernt, für mich einzustehen. Ich bin in Liebe 
dominant zu mir selbst und zu meinem Umfeld. 

 
Ich weiß, dass ich die Beste (für mich) bin und fühle dies 
in meinem Herzen ï mein Ăaltes Ichñ wollte immer aus 
dem Ego heraus die Beste in Allem sein. Ich habe aus 
vergangenen Erlebnissen, die ich einst verurteilte, das 
Gold und den Schatz für mich herausgefunden. 

Die Leichtigkeit ist in mein Leben zurückgekehrt. Mein 
Vertrauen in mich und alles um mich herum ist 
gewachsen und wächst stetig weiter. Ich lenke meine 
Aufmerksamkeit nun bewusst auf die schönen Dinge. 
Verbrachte ich zuvor viele Gedanken in (noch nicht 
eingetretenen) Sorgen und Ängsten, so befasse ich 
mich nun viel lieber mit dem gegenwärtigen Augenblick 
und meiner großartigen Zukunft. 

 
Ich scha e es nun auch, Momente und Situationen 
vollständig wahrzunehmen und zu genießen. Dadurch 
bin ich o en für die Geschenke des Lebens und erkenne 
meine eigenen Erscha ungen dahinter. 

 
Außerdem habe ich mir die Wichtigkeit ans Herz gelegt, 
JEDEN meiner (noch so kleinen) Erfolge gebührend zu 
feiern ï und so ist die Freude über mich selbst in mein 
Leben heimgekehrt. Die Beziehung zu meinem Mann hat 
eine neue Ebene erreicht. Schon  vor dem 
Transformationsprogramm konnten wir alles miteinander 
besprechen ï und ich meine wirklich ALLES. 

 
Durch das Programm sind wir nun tiefer miteinander 
verbunden. Liebe und Vertrauen tragen uns ï auch in 
Momenten von Diskussion und aufkommenden 
Themen. 



 

Manuela  Glücker  
ĂVom Mist-Haufen ins Kºnigreichñ 

 

 

 

Wir nehmen uns bewusst Zeit füreinander und 
verwöhnen uns gegenseitig. Ich kann mich meinem 
Mann nun vertrauensvoll hingeben ï unser Sexleben hat 
dadurch neuen Schwung bekommen und wir genießen 
es, uns wieder hªuýg zu verbinden. Durch die Selbstliebe, 
die jeder für sich (wieder-)entdeckt hat, strahlen wir eine 
neue Attraktivität aus, durch die wir uns gegenseitig 
angezogen fühlen. Und wir wissen, dass wir jedes 
zukünftige Thema gemeinsam meistern werden. Ich liebe 
meinen König sehr und bin so dankbar für diesen 
wunderbaren Mann. 

 
Auch die Beziehung zu unseren Kindern ist liebevoller 
und authentischer geworden. Jeder durfte seinen Platz in 
unserer Familie einnehmen, was das Zusammenleben 
sehr erleichtert und harmonischer macht. Als gesamte 
Familie sind wir eine zusammenspielende Einheit 
geworden, in der Liebe und Harmonie die Überhand 
gewonnen haben. Auf dieser Basis können wir alles 
Anstehende in o ener Kommunikation klªren. Unsere 
Priorität liegt bei uns. Wir genießen und schätzen die 
gemeinsame Zeit und gönnen uns gegenseitige 
Auszeiten. 

 
Ich weiß, dass es hier nicht zu Ende ist. Neue Themen 
werden hochkommen ï und durch ein jedes, das sich mir 
zeigt und gelöst wird, werde ich wachsen. Ich sehe es mit 
Leichtigkeit, wenn ich in meine 1.0-Version (Ego) 

verfallen sollte, denn ich habe das Wissen und die 
Werkzeuge und meinen wunderbaren  Mann,  mit deren 
Hilfe ich dort wieder herauskomme. Ich bin dankbar für 
mich, für meine Familie und für unser gemeinsames 
Leben. Ich genieße und ich singe. Und  ich bin im 
Vertrauen, dass alles zu meinem Besten geschieht. Jetzt 
ist es an der Zeit, unsere Geschichte in die Welt hinaus zu 
tragen. Schon lange helfe ich Menschen auf ihrem Weg ï 
doch erst jetzt bin ich es mir wert, für meine Hilfe und 
meine investierte Zeit einen Ausgleich anzunehmen. Das 
ist ein genialer Schritt für mich. Und ich kann es kaum 
erwarten, Frauen auf dem Weg in ihre wahre Größe zu 
begleiten. Es wird so wunderbar, wenn eine Jede von 
euch ihr eigenes Drehbuch zu schreiben beginnt! 

 
Ich fühle, dass wir Großes hier auf der Erde bewirken 
werden. Wir werden die Liebe und das Vertrauen in 
unser aller Leben zurückholen und für unseren 
Herzensweg einstehen. Die Zukunft kann kommen ï wir 
sind bereit und wir wissen, dass wir sie als machtvolle 
Schöpferinnen in unseren Händen tragen. Es wird groß 
und atemberaubend. Wir verändern die Welt! Und ich 
freue mich, wenn auch Du ein Teil davon wirst! Ǆ 

 
Von Herzen, 
Manuela 



 

 

Manuel  Glücker  
ĂIch sehnte mich nach einer Verªnderungñ 

 

 

 

Den Winter 2016/2017 verbrachten wir als Familie in 
Thailand. Dort begann unser Weg, uns mit unseren 
Konþikten/Themen und mit uns als Paar 
auseinanderzusetzen. Auf der kleinen Insel Koh 
Phanghan lernten wir Martin & Anja kennen. 
Irgendwie haben es uns die beiden angetan und wir 
nahmen einen Tag an ihrem Paar-Seminar teil. 

 
Gute zwei Jahre später, im März 2019, erzählte mir 
meine Frau Manuela von einem 6-Wochen- 
Transformationsprogramm, das Martin & Anja anboten. 
Meine Frau war nicht sicher, ob sie mitmachen sollte, 
weil ihre bisherigen Teilnahmen an Programmen nicht 
den erho ten Erfolg einbrachten bzw. dieser nicht von 
Dauer war. Außerdem war sie sich unsicher, ob sie 
nochmal (aus unseren Augen) viel Geld investieren 
sollte, wobei wir die Höhe des Betrages da noch nicht 
kannten. 

 
Sie fragte mich also nach meiner Meinung zum 
Programm. Ich wusste, dass die Teilnahme bedeuten 
würde, nochmal viel Geld zu investieren und dabei keine 
Garantie bestand, dass es sich dieses Mal ausbezahlen 
würde ï zumindest sagte mir das mein Verstand. Mein 
Herz aber wusste, dass ich Martin & Anja vertrauen kann 
und dass in unserem Leben noch wesentlich mehr geht 
als das, was wir bisher erreicht hatten. 

Ich sehnte mich nach einer Veränderung in meinem 
Leben, die unsere Beziehung, unsere Familie und meine 
Arbeit betraf. Außerdem gab es in mir noch 
Unsicherheiten, auf die ich mir vom 
Transformationsprogramm Antworten erho te. Ich 
spürte beispielsweise, dass ich noch zu oft im Mangel- 
Denken (also nicht im vollen Vertrauen) war. 
Manchmal war ich mir meiner Position als Mann und 
Vater nicht klar. Für was stand ich? Was war meine 
Aufgabe und mein Part, sowohl in unserer Familie als 
auch als Liebhaber? Wie halten wir unsere Energie, die 
wir immer wieder zusammen aufbauten, dauerhaft hoch? 
Was konnten wir als unsere persönliche Energie-
Tankstelle nutzen? Also stimmte ich dem Programm zu 
100% zu, mit dem Gedanken, Manuela überall zu 
unterstützen, wo ich kann. Manuela nahm sich meinen 
Rat zu Herzen und melde sich zur Transformation an. 

 
Wir ï vor allem Manuela ï hatten schon so viel Wissen 
über alles Mögliche angehäuft, aber wir scheiterten oft an 
der Umsetzung in unserem Alltag. Gerade im 
Familienleben gingen viele wichtige Aspekte einfach 
verloren. Speziell in der Partnerschaft (Zeit zusammen 
haben und diese wirklich nutzen) und der Sexualität 
(Hªuýgkeit und Wichtigkeit) sah ich 
Verbesserungspotential. 



 

 

Manuel  Glücker  
ĂIch sehnte mich nach einer Verªnderungñ 

 

 

 

Miteinander reden konnten wir schon immer gut, außer 
wenn meine Frau stussig oder verletzt war. Dann wollte 
sie mich nicht an sich heranlassen und konnte sehr 
nachtragend sein. Ich saß diese Stunden (und manchmal 
sogar Tage) einfach aus, bis sie sich wieder einýng. 
Manchmal versuchte ich, mich ihr zu nähern, aber 
meistens blockte sie das ab. Ich war sehr zurückhaltend 
und Ăauf der Hutñ, weil ich Angst vor ihrer Laune hatte und 
nicht gerade scharf darauf war, dass sie noch mehr 
austickte. 

 
Ich wusste nicht, wie ich damit umgehen konnte, wenn sie 
so feststeckte. Wie konnte ich ihr dabei helfen, wie konnte 
ich ihr da heraus helfen? Würde sie sich überhaupt von 
mir helfen lassen?  Und so kam es, dass Manuela die 
Transformation durchlebte. Wir alle durchlebten sie. 
Manuela, ich und unsere beiden Kinder. Und es hat sich 
so vieles in und um uns verändert! Anfangs war es sehr 
interessant mitzuerleben, wer uns Geld für das 
Programm leihen könnte. Unsere Familien waren da echt 
super, sie vertrauten uns und gaben uns  die  möglichen 
Summen, sodass wir das Geld für das Programm 
zusammenbrachten. Hier spürte ich, wie einfach Geld 
þieÇen kann ï ganz ohne Banken, Arbeitgeber oder 
andere Geldgeber. Interessant war außerdem, dass 
Manuelas Ego Ăein bisschenñ mehr zahlen wollte als die 
übrigen Frauen. 

Ihr Ego ist wohl wirklich nicht gerade klein gewesen ï 
hab ich das doch schon immer geahnt! Durch die 
Gruppenenergie ist Manuela (und damit auch ich) ins 
Tun gekommen. Und ich muss sagen, das ist das 
Beste, was uns passieren konnte. Endlich setzen wir 
die Dinge auch um! 

 
Da wir ja schon immer alles miteinander besprachen, ließ 
Manuela mich komplett am Programm und den dort 
besprochenen Themen und Transformationen teilhaben. 
Sie erzählte mir von den anderen Frauen, den Impulsen 
der Coaches und einfach von allem. 
Durch das Miteinander-Reden entdeckten wir auch 
unsere eigenen Themen viel deutlicher und konnten 
diese heilen. Mir wurde DAS geniale Werkzeug in die 
Hand gegeben (welches das ist, erfahrt ihr, wenn ihr die 
Transformation selbst mitmacht)! Damit kann ich meine 
Lady jederzeit aus ihrem Ego/Selbstmitleid holen. (Das 
passt ihrem Ego übrigens nicht immer.) 

 
Ich fühle mich in meiner Position als Mann, Partner, 
Vater und Liebhaber viel gefestigter. Ich weiß nun, für was 
ich stehe. Was ich mega ýnde, ist die Tatsache, dass 
wir jetzt wieder viel mehr Sex haben als zuvor. 
Juhu!!! ĂDiese Aussage ist mal wieder typisch Mannéñ, 
denkst Du gerade? ï Sex ist für uns beide so wichtig, das 
weiß ich jetzt einfach. Warum? Das erfährst Du im 
Programm. 



 

 

Manuel  Glücker  
ĂIch sehnte mich nach einer Verªnderungñ 

 

 

 

Unseren Kindern teilen wir uns jetzt auf eine andere Art 
mit. O ener, authentischer und eben auch von unseren 
Gefühlen geleitet. Unsere Gefühle gehören zu uns und 
wollen gesehen (und gelebt) werden. Jedes Mitglied 
unserer Familie hat nun seinen Platz. Unsere beiden 
Kinder dürfen voll und ganz Kind-sein. 
Manuela und ich sind als Eltern in einer haltgebenden, 
führenden Position. Wir haben unser gemeinsames 
Leben als Paar und als Familie auf die höchste Priorität 
gesetzt. Wir möchten so viel Zeit miteinander verbringen, 
wie nur möglich. Deshalb habe ich auch schon meine 
Arbeitszeit auf 20 Stunden/Woche reduziert oder ich bin 
komplett in Elternzeit Zuhause bei meinen drei Schätzen. 
Und bald werde ich komplett mit ihnen sein. Es ist 
einfach ein geiles Gefühl! Wir wissen, wie wir unsere 
Energie anheben und diese dann auch halten können. 

 
Wir reþektieren uns hªuýg und überlegen gemeinsam, ob 
alles so für uns passt, wie es ist. Wir hinterfragen, ob wir 
Dinge wirklich für uns selbst oder doch eher für andere tun 
(und es selbst gar nicht so wollen?). Wir sind viel 
aufmerksamer und bewusster geworden, was unsere 
gemeinsame Zeit und die geteilte Zeit mit anderen 
betri t. Gerade die Transformation als Gruppe hat sich 
sehr bewährt. Indem die Frauen sich gegenseitig 
unterstützen (und uns Männer mit ins 

Boot holen, denn wir haben  zu  manchen  Themen auch 
eine gute Sichtweise), können sich alle viel schneller 
entwickeln und transformieren. Das wirkt oft wie ein 
Booster. 

 
Ich bin so stolz auf meine mutige Frau! Dass sie die 
Transformation mitgemacht hat und dadurch so enorm 
gewachsen ist und weiterhin wächst, dass sie mich und 
unsere Familie auf diese spannende Reise mitnimmt, 
dass wir uns gegenseitig aus unserer schlechten Laune 
herausholen können, dass Manuela nun als Coach 
anderen Frauen helfen wird (und ich weiß, dass sie das 
total super machen wird, denn dafür ist sie hier!). 

 
Wir entwickeln uns weiter und weiter. Das Leben 
verändert sich und ich liebe es. Und ich liebe Dich, 
meine wundervolle Frau Manuela. Ǆ 



 

Anika Weth 
ĂMein Weg zu mir selbstñ 

 

 

 

Alltªgliche Dinge ýelen mir schwer, da ich 

mich von meinem Umfeld ablenken ließ, 

anstatt bei mir zu bleiben. Nun kann ich das, 

was ich möchte, klar kommunizieren, ich stehe 

für mich ein und habe meine Energie 

wiedergefunden. 

 
Gerade sitze ich in der Natur, schaue hinauf in den 
Sternenhimmel und bin einfach dankbar: Yeah, wie 
genial ich mich verändert habe und welch mega 
Wachstum ich hinter mir habe. Mein Selbstwert ist 
enorm gestiegen. Ich spüre meine tolle Energie und ich 
liebe mich! Vor sechs Wochen sah das noch ganz 
anders aus... 

 
Die Meinung der anderen war mir sehr wichtig ï sogar 
wichtiger als meine eigene. Auch das Wohlbeýnden von 
Freunden und Familienmitgliedern stellte ich über mein 
eigenes. Ihnen zuliebe wollte ich es allen Recht machen 
und hörte dabei nicht auf meine eigenen Impulse. Ich war 
lieber im Außen verstreut, als bei mir selbst Zuhause. 
Durch all diese Glaubensmuster habe ich mich selbst 
vergessen und verloren. Sehr lange war ich energielos. 
Ich ließ mich so auf die Energie meines Umfeldes ein 
(meist war das eine unruhige, zehrende Stimmung), 
dass ich diese in mich aufnahm und übernahm. Immer 
wollte ich eine gute Frau, Mutter, Freundin, Tochter und 
Schwiegertochter sein. Ich eilte blind durch mein Leben, 
lenkte mich selbst 

durch alle möglichen Umstände ab und redete mir ein, für 
die schönen Dinge im Leben keine Zeit zu haben. 
Nicht einmal zum Kochen nahm ich mir bewusst Zeit ï 
es sollte lieber schnell gehen. Ihr müsst wissen: Ich 
koche gerne! Es war für mich jedoch mit meinen beiden 
Kindern immer mit Aufwand und Stress verbunden. 

 
Jeden Tag wartete ich auf meinem Mann, bis er von der 
Arbeit nach Hause kam, um mir mit den Kindern und 
dem Haushalt zu helfen. Alleine fühlte ich mich 
überfordert. Das Wort Lebensfreude oder Freude am 
Leben war mir fremd. Von Herzen lachen ýel mir sehr 
schwer. Ich habe die schönen Dinge im Leben nicht 
erkennen wollen und stattdessen in allem das Schlechte 
gesehen. Nun möchte ich Dir noch von der Beziehung 
zu meinem Mann erzählen: Schon neun Jahre lang 
gehen wir gemeinsam unseren Weg. Für viele waren wir 
das Traumpaar, das total gut zusammenpasst und sich 
super ergänzt. Ich hatte meinem Mann immer viele 
Freiheiten gelassen, weil ich dachte, es muss ihm doch 
gut gehen und er darf machen, was er will. Mein Mann 
holte sich gerne die Meinung seiner Eltern ein und 
vertrat diese mir gegenüber. 2015 kam unsere Tochter 
zur Welt. Mein Mann hat mich oft mit ihr alleine 
gelassen, ist seinen Hobbies nachgegangen und ich 
hatte immer im Hinterkopf, dass er das ja darf. 



 

Anika Weth 
ĂMein Weg zu mir selbstñ 

 

 

 

Er ist frei und soll sich auch so fühlen. In meinem 
Umfeld gab es sehr viele Frauen, die schon fast 
Ăalleinerziehendñ waren (der Mann war mit Geld- 
verdienen, mit seinen Hobbys und mit Kumpels- tre en 
beschäftigt). So dachte ich, das ist eben Standard, so 
sind Beziehungen wohl heutzutage: die Frau mit den 
Kindern (überfordert und unzufrieden) Zuhause, der 
Mann irgendwo unterwegs. 

 
An einem Punkt der Erschöpfung musste ich schließlich 
feststellen, dass das nicht der Weg ist, den ich weiterhin 
gehen wollte. So kam das geniale 6 Wochen-
Transformationsprogramm. Als ich meinem Mann davon 
erzählte, war er dagegen. Er war der Überzeugung, dass 
er schon perfekt sei, dass wir unsere Themen selbst 
lösen können und dafür niemanden benötigen. Doch tief 
im Herzen wusste ich, dass die Transformation das 
Richtige für mich ist. Ich wusste, dass sie mich dorthin 
bringen kann, wo ich wirklich sein will. Und so startete ich 
die Transformation zusammen mit sieben mutigen 
Frauen. Ich war mir des Programmes so sicher, dass ich 
ohne die Zustimmung meines Mannes daran teilnahm. 
Mein Wunsch nach einem glücklichen Leben in Freude 
und Leichtigkeit war so tief, dass ich diesen Schritt wagte - 
koste es, was es wolle. So machte ich mich auf den Weg 
ï erstmal ohne meinen Mann. 

Er lehnte das Programm ab, deshalb erzählte ich ihm 
nichts von den Themen, die wir dort lösten. Ich hatte 
Angst vor seiner Kritik, mit der ich möglicherweise nicht 
umgehen konnte. 

 
Die Wochen vergingen und natürlich erkannte mein 
Mann meine Veränderung. Diese betrafen ja nicht nur 
mich, sondern auch unsere Beziehung. So war es an der 
Zeit, eines unserer gemeinsamen Themen anzugehen: 
unsere Kommunikation. Mutig sprang ich über meinen 
Schatten und begann, mit meinem Mann zu reden: über 
das Programm, über meine Ängste und Sorgen, über 
meine Zweifel. Und natürlich auch über meine 
Erkenntnisse, meine Fortschritte und meine geheilten 
Themen. So konnte ich ihm die Augen und das Herz 
º nen. Er fühlte mit mir und ýng an, Lºsungen zu 
suchen und zu ýnden - für mich und für die anderen 
Mädels. Zuerst konnte ich es nicht glauben. Er versteht 
mich und ich darf mich ihm voll und ganz º nen? JA! 

 
Seitdem steht er komplett hinter mir und wir gehen nun 
unseren Weg gemeinsam ï Hand in Hand. Ich bereue 
nichts ï im Gegenteil! Ich bin so dankbar. Ich komme 
gut mit meinen Kindern zurecht, auch alleine. Keine 
Überforderung mehr. Ich liebe es, mit meinen Kindern 
zusammen leckere Gerichte zuzubereiten. 



 

Anika Weth 
ĂMein Weg zu mir selbstñ 

 

 

 

Mein Mann und ich sind ein starkes Team geworden, ich 
habe die Erwartungshaltung ihm gegenüber abgelegt. 
Wir bauen uns gegenseitig auf und wachsen gemeinsam. 
Als Paar, als Familie und jeder für sich. Ich liebe meine 
Familie und meinen (All-)Tag, ich bin voller Freude und 
Dankbarkeit. 

 
Das Transformationsprogramm hat mich zu mir selbst 
zurückgeführt. Ich weiß nun wieder, wer ich bin und 
welch tolle Talente und Fähigkeiten ich habe. Ich kann 
meine Energie bei mir halten und bin voll und ganz bei 
und in mir angekommen. Ich habe aufgehört, für andere 
gut sein zu wollen und auf deren Meinung zu hören. 

 
Nun vertraue ich mir und meinen Impulsen und bin für 
mich die wichtigste Person in meinem Leben. Ich 
nehme mir bewusst Zeit für mich, und tue dann das, 
was mir Freude bereitet. Es ist nicht in Worte zu 
fassen, was sich alles verändert und verbessert hat. Ihr 
könnt das nur selbst erleben. 

 
Ich freue mich auf eine geniale Zukunft, denn ich werde 
mutigen Frauen dabei helfen, in ihr wahres Sein und ihre 
wahre Größe zu ýnden. 

 
 



 

 

Julian Weth 
ĂNun weiÇ ich, was es heiÇt, Familie zu seinñ 

 

 

 

Als Anika mir erzählte, dass sie an einem 
Persönlichkeitsentwicklungsprogramm teilnehmen 
wird, um sich und damit uns beide weiterzuentwickeln, 
war es für mich nicht einfach zu sagen: ĂIch bin dabei.ñ, 
denn ich hatte in unserer Beziehung keine Probleme 
oder Dinge gesehen, die verbessert werden könnten. 

 
Je länger das Programm voranschritt, umso deutlicher 
verbesserte sich allerdings unsere Beziehung. Wir 
konnten noch besser über alles reden. Außerdem haben 
wir eine engere Bindung zueinander aufgebaut. Deshalb 
bin ich auch sehr froh, dass Anika an dem Programm 
teilgenommen hat und dass sie sich / wir uns so toll 
entwickelt haben. 

 
Nun weiß ich auch, was es heißt, eine Familie zu sein und 
als Familie zu leben. Ich lerne täglich neu dazu. Ich bin 
schon gespannt, welche schönen Momente als Nächstes 
entstehen werden. 

 
Ich wünsche euch allen auch eine solch geniale 
Bereicherung eures Lebens. 



 

Sabrina Seelos 
ĂMein Weg in ein komplett neues Lebenñ 

 

 

 

Kein Vertrauen in mich und meinen Partner, 

mangelnde Kommunikation und ein 

unerfülltes Sexleben stellten unsere 

Partnerschaft auf eine harte Probe. Jetzt 

genieße ich das Leben, von dem ich immer 

geträumt habe. Wir können als Paar über 

alles reden und ich kann mich beim Sex 

leidenschaftlich hingeben. Und endlich liebe 

ich mich, genauso wie ich bin! 

 
Vor dem Transformationsprogramm befand ich mich 
ohne Ziel im Leben, in einem Job, der mir keine Freude 
bereitete und ich war unglücklich in unserer 
Partnerschaft, weil ich meinem Mann kein Vertrauen 
schenken und wir nicht klar kommunizieren konnten. 

 
Mir ging es teilweise so schlecht, dass ich manchmal 
nicht wusste, wie ich den Tag überstehen sollte, weil in mir 
so viele negative Glaubenssätze programmiert waren, 
welche sich auf meinen Alltag auswirkten. Ein 
Glaubenssatz, der mir beispielsweise meinen Alltag 
erschwerte, war folgender: Ich war der Überzeugung, ich 
müsse es Jedem rechtmachen, bevor ich mir selbst 
etwas Gutes tat. Dementsprechend habe ich das immer 
und immer wieder getan, sodass ich am Ende des Tages 
völlig erschöpft war, weil ich meine Energie für alle 
anderen verbraucht hatte und mir selbst nicht einmal eine 
kurze Verschnaufpause gönnte. 

Aufgrund meines geringen Selbstbewusstseins war ich es 
mir auÇerdem nicht wert, wirklich und e ektiv an mir zu 
arbeiten. Zudem war ich davon überzeugt, dass das 
Leben gegen mich spielte. Ich habe die Schuld für meine 
Lebenssituation immer nur bei den anderen gesucht, nie 
bei mir selbst. 

 
Meist musste mein Mann für alles herhalten, denn ich 
glaubte, er sei verantwortlich für meine miserable Laune. 
Viele Kleinigkeiten, die den Haushalt betrafen (zum 
Beispiel Spü lmaschine ausräumen oder Wäsche 
waschen) schaukelten sich hoch und wir stritten darüber. 
Mein Partner und ich waren beide nicht kritikfähig, 
weshalb wir unsere Konþikte nicht lºsen konnten und 
dadurch viele Missverständnisse entstanden. Trotz all 
unserer Hürden beschlossen wir im Jahr 2015 zu 
heiraten, weil wir wussten, dass wir füreinander bestimmt 
sind und dass wir diese Zeit überstehen würden. 

 
Als ich schwanger wurde, begann ich zum ersten Mal, 
über mich, über mein Leben und über den Sinn   meines 
Lebens nachzudenken. Ich war schon immer der 
Meinung, dass ich für viel mehr auf dieser Erde war, als 
ich bisher gelebt und umgesetzt hatte. In mir 
schlummerte der Wunsch, Menschen mit meinem Sein 
zu helfen, egal in welcher Hinsicht. 



 

Sabrina Seelos 
ĂMein Weg in ein komplett neues Lebenñ 

 

 

 

Unser Sohn erblickte im Jahr 2016 das Licht der Welt. Es 
begann ein neuer Lebensabschnitt für mich, den ich nicht 
genießen konnte, weil ich mit meiner Mutterrolle so 
überfordert war. Für mich war klar, dass ich meinen Sohn 
stillen wollte, doch es wollte im Krankenhaus nicht auf 
Anhieb funktionieren. Sofort stiegen die Gedanken in mir 
auf, ob ich denn nicht einmal fähig wäre, meinen Sohn zu 
ernähren? Ich verlor mich in Selbstzweifeln und Sorgen. 
So fühlte ich mich auch schnell hilþos und überfordert, 
wenn mein Sohn weinte. Konnte ich ihm denn nicht 
helfen? Wie konnte ich als Mutter nur so versagen? 

 
Meine Hilþosigkeit und mein Gedankenkarussell 
belasteten mich sehr stark. Die Situation entspannte sich 
zum Glück ein wenig, als wir aus dem Krankenhaus 
nach Hause durften und ich dort besser in meine Rolle 
als Mama fand ï und ja, dann klappte es sogar mit dem 
Stillen. Doch durch die hormonelle Umstellung nach der 
Geburt empfand ich meine negativen Gedanken noch 
schlimmer als während der Schwangerschaft. Ich wusste 
nicht, wie ich damit umgehen sollte. Zu den Versager-
Gedanken als Mama kamen nun ganz verstärkt noch 
weitere hinzu: Ich war nicht glücklich in meinem Körper. 
Ich war es mir nicht wert, Freude in meinem Leben zu 
empýnden. Ich würde es nicht scha en, eine gute Mutter 
für mein Kind zu sein. 

Was mir auÇerdem schon immer schwer zu scha en 
machte, war die Überlegung, was die anderen über mich 
denken könnten. 

 
Und dann habe ich von einem 30-tägigen Mentoring- 
Programm erfahren, an dem ich begeistert teilnahm. Es 
half mir dabei, meine Themen auf den Tisch zu bringen 
und anzuschauen. Auch hilfreiche Tipps und 
Meditationen umfasste das Programm, dennoch kam ich 
nicht in die Umsetzung. Durch das Mentoring- Programm 
wurde mir allerdings bewusst, dass ich ganz alleine für 
mein Leben verantwortlich bin. Noch dazu durfte ich 
lernen, dass das Leben immer für mich spielt und nie 
gegen mich. Alles im Leben sind Erfahrungen, welche wir 
machen wollen und dürfen. 
Den Anreiz, endlich von der Theorie in die Umsetzung 
und ins Tun zu kommen, bekam ich, als die 
Traumcoaches Martin & Anja ein sechswöchiges 
Transformations-programm starteten. Dieses hat mich so 
inspiriert, dass ich wusste, ich muss auf jeden Fall dabei 
sein ï koste es, was es wolle. 
Und so kam es, dass ich durch das Programm sieben 
weitere, wundervolle Frauen kennenlernen durfte, welche 
den gleichen Weg gingen, nämlich den Weg  des 
Wachsens und der Heilung ihrer Themen. Es war ein 
Gruppencoaching, was bedeutete, dass wir alle 
füreinander da waren. Somit musste jede Einzelne von 
uns in die Umsetzung kommen. 



 

Sabrina Seelos 
ĂMein Weg in ein komplett neues Lebenñ 

 

 

 

Auf wunderbare Art und Weise kamen immer mehr 
Themen in mir zum Vorschein, welche ich durch die Hilfe 
der Mädels und unserer Coaches in die Heilung bringen 
durfte. Zum ersten Mal in meinem Leben spürte ich eine 
Veränderung in mir und im Außen. Ich bekam tolle 
Feedbacks, auch von meinem Mann, der mir sagte, dass 
ich mich so wundervoll entwickle und es in unserem 
Familienleben auf einmal sehr liebevoll und harmonisch 
läuft. Ich spüre die tiefe Liebe in mir, das wohlig warme 
Gefühl, welches meine ganze Art verändert. Mein Mann 
und ich sind nun viel mehr miteinander verbunden, oder 
noch besser gesagt: wir sind eine wunderbare Einheit 
geworden. Die Kommunikation zwischen uns gestaltet 
sich auf einmal sehr einfach, denn wir wissen nun, wie wir 
uns auf liebevolle Art mitteilen können, wodurch keine 
Missverständnisse mehr entstehen. 

 
Wir können nun über alles sprechen, egal welches 
Thema auch ansteht. Unsere beiden tollen Kinder sind 
so wunderbar ausgeglichen, weil sie unsere 
Liebesenergie intensiv spüren. Ich genieße unser Leben 
als Familie und blicke nun voller Freude in die Zukunft. 
Es gilt natürlich weiterhin, an mir zu arbeiten und zu 
wachsen. 

 
Und das Tolle ist, dass ich nun weiß, wie ich zukünftig mit 
aufkommenden Themen umgehen kann, selbst 

wenn es noch so hart ist. Ich konnte meine negativen 
Glaubenssätze, die ich über Jahre in mir getragen habe, 
transformieren. 

 
Ich weiß nun, wie wichtig es ist und wie ich es scha e, 
mehr auf mein Herz und auf meine innere Stimme zu 
hören und mich öfters in die Ruhe zu begeben. Im 
Anschluss an das 6-Wochen Transformationsprogramm 
meldete ich mich zur Ausbildung zum Beziehungs- und 
Familiencoach an. Mein Herz will zukünftig anderen 
Menschen dabei helfen, ihren Herzensweg zu gehen. 
Das ist der tiefe Sinn meines Lebens, den ich schon 
lange in mir spüre: Andere, mutige Menschen auf ihrem 
Weg zu  begleiten. Dafür bin ich hier ï auf dieser 
wunderbaren Welt. Wenn also auch Du den tiefen 
Wunsch in Dir verspürst und Dein Leben endlich selbst 
in die Hand nehmen willst, Deinem Herzen folgen willst, 
raus willst aus Deinem zehrenden Alltag, dann empfehle 
ich Dir, Deinem Herzenswunsch zu folgen. 

 
Du bist das Wichtigste in Deinem Leben, also starte 
JETZT in Dein Traumleben! Sei es Dir wert! 

 



 

 

Benjamin Seelos 
ĂDie Harmonie ist wieder zur¿ckgekehrtñ 

 

 

 

Vor dem 6-Wochen-Programm ýel mir das Reden mit meiner 
Frau sehr schwer, da ich mich nicht verstanden gefühlt habe 
oder sie sich angegri en gefühlt hat. 

 
Durch das Programm sind wir zu einer Einheit 
geworden. Die Harmonie, welche am Anfang unserer 
Beziehung da war und durch den schleichenden 
Alltagstrott fast versiegt war, ist wieder zurückgekehrt und 
sogar noch stärker als vorher ï egal ob es um die 
Erziehung unserer Kinder oder um die Gestaltung 
unserer gemeinsamen 

 
Zukunft geht. Ich habe zu vielen Dingen eine andere 
Sichtweise erhalten. Für mich war es ein 
unbeschreibliches Gefühl, mit meiner Frau diesen Weg 
zu gehen und sie begleiten zu dürfen. 



 

Barbara Sennert 
ĂDie Geschichte meiner Transformationñ 

 

 

 

Ich bin nicht gut genug, habe ich mir oft 

gesagt. Mir musste es immer wenigstens ein 

bisschen schlecht gehen, denn wer bin ich 

denn, dass es mir einfach gut gehen dürfte. 

Und so hatte ich zum Beispiel den für mich 

besten Mann und die wundervollste 

Beziehung, dafür aber überhaupt keine Lust 

auf Sex. 

 
Während des Programmes habe ich es kapiert: Alles ï 
jede einzelne Entscheidung und jeder noch so große 
Mist, der mir in meinem Leben widerfahren ist ï einfach 
alles macht mich zu der, die ich bin. Und das ist gut so. 
Jetzt kann ich mich total gut ýnden, mich abgºttisch 
lieben und lieben lassen. Ich kann die wunderbare Frau 
sein, die ich bestimmt bin zu sein, in all meiner Größe 
und Schönheit. Für mich. Für meinen Mann. Für meine 
Kinder und für die Welt. 

 
Im März 2019 erhielt ich von einer Freundin eine 
Einladung in die Facebook-Gruppe mit dem Titel ĂSich 
lieben und zusammenspielenñ. Ich habe ohne 
nachzudenken angenommen und erst danach die 
Gruppenbeschreibung gelesen. Es sollte dort darum 
gehen, die sexuelle Beziehung zu mir selbst und zu 
meinem Partner zu heilen und auf ein neues Level zu 
heben. Äh what?! Einen Scheiß, ich werde doch hier 
nicht mein Sexleben ausbreiten vor mir völlig 
unbekannten Leuten, dachte ich mir und wollte schon 

beinahe direkt wieder austreten. Das erste Video von 
Anja, welche die Gruppe ins Leben gerufen hatte, habe 
ich mir aber noch angesehen. Und etwas an ihr und all 
dem, was sie zu sagen hatte, hat mich magisch 
angezogen. Und ich blieb. 

 
Aus der unverbindlichen Gruppe wurde die Chance auf 
ein verbindliches Transformationsprogramm. Anja 
machte uns allen das Angebot, dass wir im Rahmen 
eines von ihr und Martin initiierten Gruppencoachings all 
unsere Themen heilen können, ein wunderbares 
Sexleben haben werden und sie uns zur besten Version 
unserer Selbst begleiten und wir in unsere wahre Größe 
transformieren werden. 

 
Ich bin eine, die alle Möglichkeiten der Entwicklung 
meiner Selbst und über das Leben aufsaugt wie ein 
Schwamm. Mein erster Coach hat mich mit unendlich 
tollen Ideen und Prinzipien angefüttert, wie das 
Universum so funktioniert. Ich habe Bücher 
verschlungen über die Kraft der Gedanken, die Macht 
der Anziehung, die Kraft des Bewussten und 
Unbewussten. Ich habe Thailand und Indien bereist, war 
im Ashram und habe zwei Mal zehn Tage Vipassana in 
Triebel gesessen. Ich habe mit Seelenreisen und 
Aufstellungen gearbeitet. Meine liebste Körperarbeit ist 
Yoga. Ich liebe alle Themen ums Mensch-Sein in diesem 
wundervollen Universum. 
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Ich habe viel erlebt, mir viel erscha en. Einen 
wundervollen Mann und zwei herrliche Kinder. Und 
trotzdem ýel ich immer und immer wieder zurück in all 
meine alten und abgelegt geglaubten Muster. Ich 
badete in Wellen von Traurigkeit und war schier 
bewegungs- und entscheidungsunfähig. Ich bin nicht 
gut genug, sagte ich allzu oft zu mir. Mir musste es 
immer wenigstens ein bisschen schlecht gehen, denn 
wer bin ich, dass es mir einfach gut gehen dürfte? 
Dieses mein wunderbares Leben fragte mich immer und 
immer wieder: Soll es das jetzt gewesen sein?! Ich fühlte 
ganz genau, dass in mir noch viel mehr Liebe und Größe 
und Schönheit verborgen lag. Ich erhaschte immer mal 
wieder einen Blick darauf, bekam ein Gefühl dafür. Nur 
konnte ich den Zugang dazu nicht nachhaltig und 
dauerhaft aufrechterhalten. 

 
Ich wollte die Welt verändern, zu einem schöneren Ort 
machen. Ich wollte Familien ermächtigen, ihr Abenteuer 
zu leben. Frauen ermächtigen, ihre Kraft zu leben und zu 
feiern. Ich bin ein Quell von Wissen und Weisheit. Aber 
wer wollte das haben? Niemand. Und ganz ehrlich: Ich 
konnte es ja selbst nicht so richtig auf den Punkt bringen. 
Ich war ja nie gut genug. 
Geschweige denn hatte ich den Mut, ernsthaft damit 
raus zu gehen und mich zu zeigen. Und was hätte ich 
denn zeigen sollen: Eine Menge ungenutzten 
Potenzials? 

Genau das, wozu ich andere befähigen wollte, war ich 
noch lange nicht fähig, selbst zu leben und zu feiern. 
Und ich scha te es einfach nicht allein. Zu dem 
Zeitpunkt, an dem das Programm in mein Leben 
schneite, war ich seit zehn Jahren systemischer 
Business Coach. Nur nahezu nie praktizierend. 

 
Dafür war ich in diversen Beratungsýrmen angestellt. Als 
ich 2014 Mama wurde, war schnell klar, dass ich mich 
nicht mehr in ein abhängiges Beschäftigungs- verhältnis 
begeben mag. Dafür waren mir die Freiheiten zu wenig, 
gestalten zu können und mich zu entwickeln. Also 
machte ich wieder Ausbildungen, besuchte 
Fortbildungen und baute ich mir ein kleines feines 
Beratungs- und Coaching-Business mit Namen 

ĂSprºsslingñ auf. 

 
Ich trat an, die Welt zu verbessern, indem ich Familien 
half, in ihre Rollen und Aufgaben zu wachsen. Das für 
wirklich wenig Geld, sodass es in vier Jahren immer ein 
besseres Hobby blieb denn ein þorierendes Business. 
Das zur beruþichen Seite. Privat war ich zuletzt 
hauptsächlich nur noch Mama. Alles drehte sich darum, 
mein Leben um die Kinder herum zu organisieren. Zeit 
für mich selbst war hauptsächlich die Zeit, die ich in 
Beratungen verbrachte. Das gab mir viel. Rauskommen, 
Familien bereichern. 
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Im Bett lief es schon vor der Geburt unseres ersten Kindes 
schön, aber selten. Versteht mich richtig: 
Ich habe den für mich besten Mann, wir führen eine 
wundervolle Beziehung. Ich würde so weit gehen, zu 
sagen, wir sind füreinander bestimmt. Und ich hatte 
immer ein schlechtes Gewissen, dass ich mich ihm 
körperlich nicht wirklich º nen und hingeben konnte. Er 
hatte so viel Verständnis für mich, so viel Liebe. Und 
wieder nagte die Frage an mir: Womit hab ich so einen 
tollen Mann an meiner Seite verdient? Ich habe nach 
Ursachen gesucht, mich auf eine Seelenreise begeben, 
Aufstellungen gemacht. Es änderte sich nichts. Im letzten 
Jahr seit der Geburt unserer Tochter hatte ich dann 
überhaupt keine Lust mehr auf Sex. Mein Mann 
respektierte das, also hatten wir keinen. 

 
Mein Mann und ich verbrachten kaum noch wirklich Zeit 
miteinander, nur wir beide und ganz für uns. Es war doch 
meist gemeinsam mit den Kindern oder es ging bei 
unseren Gesprächen um unseren Nachwuchs. 

 
Sollte es das nun gewesen sein? Was ist mit mir, ganz 
für mich allein? Was ist mit meiner Familie, wer 
bereichert die? Wer beackert unsere Baustellen? Wann 
leben wir unsere Träume? Was sind überhaupt unsere 
ganz großen Herzensträume? Also wartete ich auf 
jemanden. Einen Coach, einen Guru, einen Meister. 

Jemand, der mich an die Hand nimmt und mir zeigt, wie 
es geht. Mir zeigt, wer ich bin, wozu ich fähig bin und wie 
ich es mit der Welt teilen kann. Und dann kamen diese 
Gruppe und damit Martin & Anja in mein Leben. Und mit 
jedem weiteren Video, in dem Anja erzählte, worum es in 
der Gruppe und im Transformationsprogramm gehen 
sollte, kam von mir ein Ja, Ja, Ja, Ja. Ja war das denn 
die Möglichkeit!? 

 
Hier schlossen sich wirklich ausnahmslos sämtliche 
Kreise. Ich sollte meinen Selbstwert heilen und 
zelebrieren lernen, ich sollte eine erfü llte Paarbeziehung 
leben und das und vor allem in sexueller Hinsicht. Ich 
sollte Klarheit über meine Fähigkeiten erlangen und 
könnte endlich der Coach sein, von dem ich immer 
geträumt hatte. Und ich selbst würde all das leben. In 
meiner wahren Größe. Verbunden mit allem Sein. Einer 
der Sätze, die mich in meinem Leben am meisten 
geprªgt hatten, ist von Wayne Dyer: ĂDon`t die with your 
music still in you.ñ 

 
Und da war diese wunderbare Gelegenheit, diesen Satz 
für mich wahr werden zu lassen. Ich werde nicht sterben 
mit meiner Musik in mir verschlossen. Ich werde die 
gelebte Musik sein. Und die Traumcoaches Martin & 
Anja werden mich dahin bringen. Das konnte ich ganz 
klar fühlen. 
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Also sagte ich aus vollem Herzen ï ohne zu wissen, was 
in Geld es mich kosten werde: JA! Da mach ich mit. Und 
jetzt ist das Programm beendet. 

 
Ich habe eine erfü llte sexuelle Beziehung zu meinem 
wunderbaren Mann. Wir haben eine wundervolle 
Paarbeziehung und reden endlich wieder über das 
Leben, das Universum und den ganzen Rest. Auch die 
Kinder sind Thema, sicherlich, aber lange nicht mehr nur. 
Ich habe erlebt, wie ich mir vergebe für all die Scheiße, 
die ich mitunter über Jahrzehnte mit mir 
herumgeschleppt habe. Ich habe erlebt, wie ich das, was 
ich als negative Scheiße wahrgenommen habe, in 
glänzendes Gold verwandeln kann. 
Auf einmal habe ich es kapiert: Alles ï jede einzelne 
Entscheidung und jeder noch so große Mist, der mir in 
meinem Leben widerfahren ist ï einfach alles, macht 
mich zu der, die ich bin. Und das ist gut so. Jetzt kann ich 
mich voll und ganz annehmen und total gut ýnden, mich 
abgöttisch lieben und lieben lassen. Ich kann die 
wunderbare Frau sein, die ich bestimmt bin zu sein, in all 
meiner Größe und Schönheit. Für mich. Für meinen 
Mann. Für meine Kinder und für die Welt. 

 
Ich habe den Mut aufgebracht, mich meinen Themen zu 
stellen und in meine wahre Größe zu gehen. Ich habe 
die tollsten acht Frauen kennengelernt, die ich mir an 
meiner Seite nur wünschen kann, denen ich 

vertraue, an die ich mich wenden darf, wenn ich Hilfe 
brauche und die mit mir meine Themen aufspielen  und 
mir Impulse geben. Und denen ich Impulse geben darf. 
Ich bin heute bereit, diese wunderbaren Menschen um 
Hilfe zu bitten, wo ich vorher immer alles alleine regeln 
wollte und auch alleine mit mir ausgemacht habe. Ich 
ruhe öfter in mir und erlebe bewusster. 
Ich bemerke immer hªuýger, wenn ich nicht in meiner 
wahren GrºÇe bin und scha e es, wieder dorthin zu 
gelangen. Ich habe immer noch Baustellen. Ich habe 
immer noch alte Muster und Glaubenssätze. Ich weiß, da 
geht immer noch mehr. Und ich weiß, es wird mich 
schütteln. Und ich weiß, dass ich darauf vertrauen darf, 
dass es gut sein wird. Ich weiß, dass ich von meinem 
Mann getragen bin und er mir 100%-ig beisteht und mit 
mir geht. Ich weiß, dass ich in dieser Gruppe von Frauen 
getragen bin. Ich weiß, dass alles, was mir gegeben und 
genommen wird, dazu dient, die beste Barbara Sennert 
zu sein. Was auch immer kommt: Ich bin gut aufgehoben. 
Ich kann zuversichtlich nach vorne sehen und was ich 
sehe, das gefällt mir sehr: 

 
Ich bin Liebe. Ich erstrahle in voller Größe. Ich bin 
erfolgreich. Das Universum singt durch mich seine 
Lieder. 
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Als mir Barbara davon erzählte, dass sie ein Programm 
gefunden hatte, das sie unglaublich spannend fand und 
unbedingt daran teilnehmen möchte, waren wir gerade 
am Ende des ersten Jahres unserer Zweitgeborenen und 
im fünften Jahr unseres Erstgeborenen. 

 
Wir waren weitestgehend ausgelastet mit unserem 
Familienleben, meiner ýxen Idee, mit 47 Jahren noch 
einmal eine Ausbildung zu machen und dem, das wir zu 
dem Zeitpunkt Freizeit nannten. Wir haben immer 
versucht, unsere Lücken im Alltag zu ýnden, um uns 
selbst noch darstellen zu können und unsere 
Partnerschaft zu leben ï mal besser, mal schlechter. 

 
Ich habe Barbara immer geliebt, das stand nie infrage. 
Ich war weder unzufrieden noch unglücklich ï im 
Gegenteil. Aber da ging mehr, das wussten wir beide. 
Doch wir hingen so fest in dem Wunsch nach etwas 
Routine und etwas mehr Freiheit. Etwas mehr Abenteuer 
und etwas mehr ĂWirñ. Etwas mehr 

Ădürfenñ und etwas weniger Ămüssenñ. Etwas mehr 

Ămachenñ und etwas weniger Ăbesprechen, was zu tun 
istñ. ĂDas Programmñ, wie Barbara es liebevoll nannte, bot 
sich an und traf o ensichtlich viele Punkte, die ihr so sehr 
am Herzen lagen. Sie hatte Feuer, war hochmotiviert und 
strahlte vor Ho nung, ihre Themen auþºsen zu kºnnen, 
die sie schon so lange so sehr 

beschäftigten. Ich brauchte keinen weiteren Grund, um 
mein OK zu geben. Was könnte mir wichtiger sein, als 
dass sie in ihren Themen ihren Frieden ýndet? Ich sah 
in ihr schon immer mehr, als sie in sich sah. 

 
Wie sehr ich mich freuen würde, würde sie sich etwas 
mehr mit meinen Augen sehen, dachte ich mir. Was 
dann geschah, war für mich unerwartet stark. Es folgten 
Wochen mit Berg- und Talfahrten großer Emotionen, die 
aber nie wieder ganz ins Tal zurückgingen, sondern 
immer etwas mehr Richtung Berg kletterten. Ich durfte 
und darf ihr beim Wachsen zusehen, was für mich ein 
großes Geschenk ist. Mehr noch, ich darf UNS beim 
Wachsen zusehen, denn das, was in ihr wächst, strahlt 
auf ihr Umfeld ï Sie strahlt auf ihr Umfeld. 

 
Endlich sehe ich sie die Frau sein, die ich schon immer 
in ihr sah: diese wundervolle, kraftvolle Frau, in die ich 
mich verliebt und die ich geheiratet habe. Denn sie 
musste es nicht erst werden ï sie war es schon immer 
ï sie konnte nur endlich auch sein. Was ihr gefehlt hatte, 
war einzig der Zugang zu ihrer wahren Größe und Kraft. 
Transformationen sind nicht immer einfach 
ï für niemanden. Aber wir haben viel gesprochen, 
während dieser Wochen (schöner Reim). Besser 
gesagt Ăendlich wieder gesprochenñ. 
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Natürlich haben wir das auch vor dem Programm, aber 
anders. Es war zuvor zweckorientierter und 
zeitgebundener. Jetzt unterhalten wir uns wieder, 
tauschen Gedanken und Träume. Wir philosophieren 
wieder über die Welt und ihre Götter. Über uns und den 
ganzen Rest. Diese Gespräche waren und sind wichtig 
für uns. 

 
Heute, nach sechs Wochen, kann ich mit gutem 
Gewissen behaupten, dass es eine großartige Idee war, 
diesen Weg zu gehen. Ich feier´ das. Aus tiefstem 
Herzen. 

 
Und ich werde es noch lange feiern. Denn wir haben 
allen Grund dazu. Wir sind ein gutes Stück näher 
gerückt, als Freunde, als Partner und als Familie. Ich 
genieße diese Frau, in all ihren Facetten, in denen sie 
sich mittlerweile selbst schillern lässt. Unser 
gemeinsames Leben hat eine ganz neue Tiefe und eine 
ungeahnte O enheit bekommen. 

 
Es gibt keinen Grund mehr, sich voreinander zu 
verstecken. Warum sollte es auch? Ganz im Gegenteil! 
Hindert es uns doch nur daran, dass wir wir selbst sind 
und den anderen daran, uns selbst auch kennen zu 
lernen und zu lieben, was wir sind und nicht, was wir 
glauben, sein zu müssen. 

Und ich mag Schachtelsätze. Und ich beginne gern 
Sªtze mit Ăundñ. Aber das war auch schon vorher der 
Fall. Einfach sein zu kºnnen und þieÇen zu lassen. Das 
mochte ich schon immer. Kraftvoll und glücklich. So wie 
das Leben eben ist. Kraftvoll und glücklich. 

 
Ich feier´ das und bin dankbar. Vor allem meiner Frau. 
Weil sie die Stärke besessen hat, ihre eigene Stärke zu 
erkennen und all jenen, die ihr dabei geholfen haben. 

 
Danke! 
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Mit dem Alltagsleben, das ich führte, sollte ich 

doch zufrieden sein. Job, Partner, 

gemeinsame Wohnung. Eigentlich das, was 

man will, oder? Doch vom Glücklich-Sein aus 

tiefster Seele fehlte in mir jede Spur, mein Job 

erfüllte mich nicht, unsere Partnerschaft 

inklusive mangelnder Kommunikation war 

eintönig geworden und die Wohnung war zu 

klein. 

 
Jetzt habe ich endlich Werkzeuge erhalten, um aus 
vollstem Herzen glücklich mit mir selbst und mit meinem 
Leben zu sein. Ich liebe das, was ich tue und meine 
Partnerschaft ist von Liebe, Vertrauen und o ener 
Kommunikation geprägt. Genau wie Du, war ich auf der 
Suche nach mehr. Mehr von allem, mehr von dem, was 
mich glücklich machte, mehr Freiheit und mehr 
Erfü llung. Ich freue mich von Herzen, dass Du hier bist 
und diese Zeilen liest. Mein Gefühlseben war eine 
Achterbahn, aufregend hinauf, steil nach unten. Möchtest 
Du mehr darüber erfahren? Dann lies weiter! 
Wenn ich beschreibe, wie mein Leben vor dem 
Transformationsprogramm war, dann liest es sich für die 
meisten wahrscheinlich sehr schön, fast schon perfekt 
und sie denken vielleicht, ich hätte mich glücklich 
schätzen können. Ich teilte mein Leben mit meinem 
Partner. Wir lebten unser Leben, wie es wahrscheinlich 
viele andere Paare auch tun. 

Nach außen hin waren wir das perfekte Vorzeigepaar der 
Ănormalenñ Gesellschaft. Und da es ja ach so wichtig ist, 
wie man sich nach außen präsentiert, und da die Meinung 
der anderen ja das Non-plus-Ultra darstellt, hätte es 
eigentlich keinen Grund geben sollen, etwas zu 
verändern. Oder etwa doch? 

 
Mein Partner ermöglichte es mir, nur 20 Stunden die 
Woche arbeiten zu gehen und somit mehr Zeit für mich 
zu haben. Einen sicheren Job mit verhältnismäßig gutem 
Gehalt hatte ich auch. Wir wohnten in einer 
Mietwohnung, aus der wir so bald nicht ausziehen 
müssten und wir hatten die Möglichkeit, uns mit 
hochwertigen Lebensmitteln zu versorgen, was uns 
wichtig ist. Falls uns das Kochen zu anstrengend war, 
gingen wir auch mal in ein Restaurant. Wenn wir Lust 
hatten, konnten wir am Wochenende Ausþüge  machen 
und wir erlebten auch einige Urlaube. In unserer Zukunft 
steuerten wir darauf zu, uns ein Eigenheim zu kaufen, 
Kinder in die Welt zu setzen und das klassische, 
vermeintlich glückliche Leben zu führen, das uns seit 
unserer Kindheit vorgelebt und anerzogen wurde. 

 
Bringe ich in die obige Beschreibung meine Gefühle mit 
ein, muss ich ehrlicherweise sagen, dass ich in keinster 
Weise glücklich war und mir aus Selbstschutz oft 
eingeredet habe, ein feines Leben zu haben. 
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Ja, es war bequem in der Komfortzone und viele 
Menschen verbringen darin ihr ganzes Leben. 
Allerdings war dies für mich nicht mehr möglich. Ich war 
freudlos, unglücklich, lethargisch, unmotiviert, von Ängsten 
und Zweifeln erfü llt und hatte ständig das Gefühl, dass 
das doch nicht alles gewesen sein konnte. Für alle, die 
mich kennen (außer meiner Familie), ist dies 
wahrscheinlich neu, da ich nach außen immer zufrieden 
wirkte. 

 
Wenn ich allerdings wieder einmal eine Phase hatte, in 
der ich mich allzu sehr darauf konzentrieren musste, 
glücklich und zufrieden zu wirken oder ich andere sah, 
denen es o ensichtlich besser ging und die die Dinge 
erreicht hatten, von denen ich glaubte, sie auch in 
meinem Leben haben zu wollen, dann folgte kurz darauf 
eine Phase, in der ich total am Boden war. 

 
Ich suchte mir dann etwas in meinem Leben heraus, 
über das ich gegenüber meinem Partner eine riesige 
Jammertirade abließ, die mit den Worten endete: 
ĂKeine Ahnung, wie ich endlich das ýnden soll, was mir 
Spaß macht und mich glücklich macht. Ich scha  das 
nicht.ñ In diesen Momenten war das Gefühl der 
Verzweiþung am Stªrksten und ich wollte endlich wissen, 
wie ich ein vollständig glückliches Leben führen konnte. 
Nur das große ĂWIEñ lastete schwer auf meinen Schultern 
und führte oft zu schmerzenden 

und tränenreichen Augenblicken. Es brauchte unzählige 
Momente wie diese, um im vollen Umfang zu begreifen, 
dass ich eine Veränderung in meinem Leben ohne Hilfe 
nicht scha en würde. In unserer Paar-Beziehung 
standen wir mit einer Dauer von zweieinhalb Jahren 
noch relativ am Anfang, doch der Alltagstrott hatte sich 
schon eingeschlichen und wir lebten hªuýg 
nebeneinander her. In den Wochen vor dem 
Transformationsprogramm hatten wir sehr viele 
Diskussionen und Streits und es gelang uns nur durch 
Ablenkungen (zum Beispiel Filme / Serien anschauen 
oder Ausþüge machen), den Schein einer glücklichen 
Beziehung aufrecht zu erhalten. Tiefe Gefühle oder 
Problemthemen verdrängten und ignorierten wir. Tief im 
Inneren wusste ich, dass ich eine Beziehung mit o ener 
Kommunikation und einen Partner wollte, der hinter mir 
steht und mich voll und ganz unterstützt. 

 
Einige Monate, bevor ich vom Transformationsprogramm 
erfuhr, war ich an einem Punkt angekommen, an dem 
sich  immer  weniger getan hat. Stillstand in meiner 
persönlichen Entwicklung, so fühlte es sich an. Ich ýel 
schnell zurück in alte Verhaltensmuster und hatte das 
Gefühl, ich müsse mich mit meinem Leben in der 
Komfortzone abýnden, da ich es einfach nicht scha te, 
von der Theorie in die Umsetzung zu kommen. Es gab 
niemanden, dem ich es bisher ermöglicht hatte, 
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mir dabei zu helfen, konsequent dranzubleiben und mein 
Wissen beständig umzusetzen. Fazit, mein Leben machte 
mir selten Spaß und ich hatte keine Ahnung, wie ich 
nachhaltig etwas daran ändern konnte. 

 
Als ich die Chance bekam, am Traumcoach 
Transformationsprogramm teilzunehmen, fühlte ich, dass 
dieses endlich den entscheidenden Unterschied zu allen 
bisherigen Coachings machen würde. Ich fühlte die 
Größe und die Kraft, die darin steckten und ich wusste, 
dass ich so wie bisher nicht mehr weitermachen wollte. 
Deshalb zögerte ich keine Sekunde, weil ich selbst 
glücklich sein und eine von Harmonie geprägte 
Beziehung mit meinem Partner erscha en wollte, in der 
wir für uns als Paar gemeinsam entscheiden, was wir 
wollen und was nicht, ohne auf das Außen Rücksicht zu 
nehmen. Ich wünschte mir ein freies Leben, in dem ich 
mir alles so gestalten konnte, wie ich es gerne hätte und 
in dem meine Familie das Wichtigste ist. Außerdem hatte 
ich schon lange den Wunsch, meinen Lebensunterhalt 
mit einer Tätigkeit zu verdienen, die mir Freude bereitet 
und mit der ich anderen Menschen helfen kann, ihr Licht 
wiederzuýnden und glücklich zu sein. 

 
Ich war bereit, ins Ungewisse zu springen. Ich hatte keine 
Ahnung, was das Programm kosten würde, ich hatte 
kaum Erspartes und ich wusste, dass es zu wenig 

sein würde. Ich hatte das sichere Gefühl, dass mein 
Partner diese Entscheidung missbilligen würde, da in 
seinen Augen keines der bisherigen Coachings eine 
mega Veränderung gebracht hatte und er der  Meinung 
war, dass wir es auch alleine scha en kºnnten. Doch ich 
spürte tief in meiner Seele, dass dieses 
Transformationsprogamm das Richtige für mich war. 
Dieses Gefühl war so stark und mein Herz war über alle 
Zweifel erhaben. Dies ermöglichte es mir, trotz 
anfänglicher Ängste und Nervosität, den Schritt in mein 
Licht zu wagen. Wenn ich sagen würde, es war leicht, 
wäre das eine glatte Lüge. Von einer vorübergehenden 
Trennung,  über  Wohnen  bei meinen Eltern und damit 
verbunden das Auþºsen gemeinsamer Themen, meinen 
Job lieben lernen, mich auf ein Leben ohne meinen 
Partner einstellen bis hin zum Wieder-Einzug in die 
gemeinsame Wohnung war alles in den sechs Wochen 
inbegri en. Und all dieses Hin und Her hat sich absolut 
gelohnt: meine Liebesbeziehung, meine Arbeitssituation, 
die Beziehung zu meinen Eltern und vor allem die 
Beziehung zu mir selbst haben sich durch die 
Transformation grundlegend verbessert und ich bin 
dankbar, diesen Schritt gegangen zu sein. Ich beýnde 
mich manchmal immer noch in Situationen, in denen ich 
nicht für mich einstehe und danach rückblickend 
erkennen darf, dass ich wieder aus meinem 

Ăaltenñ Bewusstsein gehandelt habe. 



 

Carina Schwenninger 
ĂNach auÇen hin perfekt, doch innerlich ungl¿cklichñ 

 

 

 

Diese Situationen werden allerdings immer weniger und 
ich erkenne viel schneller, wenn ich in alte 
Verhaltensmuster und Glaubenssätze verfalle. 
Manchmal ist es dann noch möglich, eine Kurskorrektur 
in mein neues Bewusstsein vorzunehmen und damit für 
mich einzustehen. Aber manchmal sind die Situationen 
auch schon vorbei und ich merke erst danach, dass ich 
mich angepasst habe. Beides ist okay, ich darf einfach 
weiterhin lernen und wachsen. Mit meinem Partner kann 
ich mehr denn je o en über alles reden und ich weiß nun, 
dass ich ihn aus ganzem Herzen liebe und er voll und 
ganz hinter mir steht und mich unterstützt. Ich bin 
dankbar, ihn ï nach mir ï als den wichtigsten Menschen 
in meinem Leben zu haben. Auch unser Sexleben hat 
sich durch das Programm verbessert und auch hier bin 
ich dabei, mich an erste Stelle zu setzen, was bedeutet, 
mir selbst erst einmal klarer zu werden, was mir Spaß 
macht und dies dann meinem Partner mitzuteilen, um 
unser Sexleben zu bereichern. 

 
Mir ist nun klar, dass ICH der wichtigste Mensch in 
meinem Leben bin und alleine meine Zukunft gestalte 
und ich bin dankbar, meinen wundervollen Partner als 
Unterstützung an meiner Seite zu haben. Wir spielen 
zusammen, um uns für unsere derzeit noch kleine 
Familie das Beste herauszunehmen und durch unsere 
Erfahrungen anderen auf ihrem Weg in ein bewusstes 

Es ist das erste Mal, dass ich voller Freude, Vertrauen 
und Liebe an meine Zukunft denken kann. 
Ich bin erfü llt von Liebe zu mir und zu meinem Partner 
und ich weiß, dass wir gemeinsam alles hinbekommen 
werden. Wir übernehmen die Verantwortung für unser 
Leben und gestalten es immer mehr nach unseren 
Wünschen und das fühlt sich so gut an. Ich habe so 
vieles erreicht und fühle mich so glücklich. 

Und weißt du was? Du kannst das auch! 

 
Ich bin erfü llt von Liebe zu den wunderbaren Frauen, die 
sich ï ohne zu wissen, was auf sie zukommt ï ebenso 
zu diesem mutigen Schritt entschieden haben, ihr Leben 
zu erneuern. Unter uns entstanden einzigartige 
Freundschaften, die ich mit Freude und Liebe pþegen 
möchte, da ich weiß, dass wir uns gemeinsam dazu 
entschieden haben, in dieser Welt den Unterschied zu 
machen ï alleine durch unser  Sein! Auch Du kannst 
einen Unterschied machen ï in Deinem Leben, im 
Leben Deiner Familie und in der Welt. 

 
Dafür brauchst Du einmal den Mut, zu springen und 
Dir selbst einzugestehen, dass es mit Hilfe leichter 
geht. 



 

 

Thomas Mitterer 
ĂJa, ich brauchte es auf die extrem harte Tourñ 

 

 

 

Beruþich bin ich Controller / Buchhalter. Ich arbeite 
Vollzeit in einem Büro und bin sozusagen der 
Finanzminister der Firma. Alles was mit Geld zu tun 
hat, läuft über meinen Tisch. Ich mache einen 
ausgezeichneten Job. Zahlen sind mein Metier. 

 
Die Erziehung meiner Eltern war konservativ, religiös 
und von viel Liebe geprägt. Sie gaben immer ihr Bestes 
für mich und meine Schwester. Geld war ausreichend, 
aber nicht im ¦berþuss, vorhanden. Aus dieser Zeit habe 
ich wahrscheinlich meine Einstellung zu Geld gewonnen: 
Ich kaufe das, was ich zum Leben brauche, gönne mir 
ab und zu etwas und spare auf ein eigenes Haus oder 
eine eigene Wohnung. Wenn ich Geld ausgebe, möchte 
ich dafür etwas bekommen,  das ich in den Händen 
halten kann. 

 
Egal, um was es in meinem Leben geht ï ich will es 
verstehen. Ich mag es gern schlüssig, logisch, 
nachvollziehbar. Ich mag weder Jammerer noch 
Gerüchte. Ich bin ein Fan von Fakten. Mein Kopf 
schaltet in den Stand-by-Modus, wenn mein Gegenüber 
die Worte ĂIch glaubeñ ausspricht. Ich tre e 
Entscheidungen in meinem Leben aufgrund der 
Einschätzung meines Verstandes und aufgrund von 
Tatsachen. Mein Herz kommt natürlich auch zu Wort 
und schlägt vor allem für Familie, Partnerin, Essen, 
Tiere und kleine Kinder (zufällige Reihenfolge). 

Meine Freundin hatte mich gebeten, mich mit der 
Hälfte an den Kosten des Transformations- 
programmes zu beteiligen. Falls Du denkst, dass ich 
nicht sofort bereit dazu war, liegst du richtig! Mein 
VERSTAND sagte sofort: NEIN! 

Und ich blieb bei dieser Antwort. 

 
Unsere Beziehung litt sehr unter unseren 
unterschiedlichen Au assungen über das 
Transformationsprogramm. Der Herzenswunsch meiner 
Partnerin war begründet auf ihrem guten Gefühl. Ich 
dagegen sah mein hart erarbeitetes Geld (das ich nicht 
ausgeben wollte) und kein lohnenswertes Ergebnis, in 
das ich investieren konnte. Was auf der Gefühlsebene 
stattfand, war für meinen Verstand nicht greifbar. Da war 
für mich nichts schlüssig und logisch. Wenn ich ein Auto 
kaufe, habe ich ein Auto. Wenn ich Geld für Urlaub 
ausgebe, habe ich mir Erholung und eine schöne Zeit 
erkauft. Wenn ich mit Freunden ein Bier trinken gehe, 
habe ich Bier. Größere Summen an Geld investierte ich 
in Vorhaben, von denen ich langfristig etwas habe. Laut 
meiner Einschätzung zählte das 
Transformationsprogramm nicht dazu. 

 
Was passierte dann? Es folge eine Auszeit, Carina zog 
zu ihren Eltern. Warum tat sie das? 



 

 

Thomas Mitterer 
ĂJa, ich brauchte es auf die extrem harte Tourñ 

 

 

 

Sie spürte tief in ihrem Herzen, dass dieses Coaching 
die entscheidende positive Veränderung in ihrem Leben 
bewirken wird. Sie fragte mich um Hilfe und es hätte 
mich nicht weniger interessieren können. Wie aus der 
Pistole geschossen kam mein ĂNein ï sicher nicht!ñ. Ich 
habe ihrem Gefühl, diesem Herzenswunsch 
nachzugehen, nicht vertraut und ihr die ýnanzielle 
Unterstützung verwehrt. Während der Auszeit war ich 
alleine in unserer gemeinsamen Wohnung. Mir ging es 
echt beschissen. Die Frau, die ich liebte, war weg und 
meine Haltung gegenüber dem, was sie tat und tun will, 
änderte sich nicht, so sehr ich es mir auch schön denken 
wollte. Da mein Kopf nicht imstande war, eine Lösung 
herbeizuführen, ermutigte das Herz ihn zu einem 
Experiment: Man nehme Geldscheine und lege sie sich 
gegenüber auf den Esstisch. Das Geld war schweigsam 
und auch nicht so hübsch anzusehen wie meine 
Freundin. Außerdem waren die Scheine so rau beim 
Kuscheln im Bett und mit Geld in der Hand spazieren zu 
gehen, ist einfach nur deppert. 

 
Ja, ich brauchte es auf die extrem harte Tour! 
Schlussendlich entschied ich mich für meine Partnerin 
und dafür, sie ýnanziell zu unterstützen. Wenn ich durch 
mein erarbeitetes Geld für sie Ălangfristiges Glückñ 
kaufen konnte, dann war es das auch wert und eine 
sinnvolle Investition. 

Diese Zeilen schreibe ich einen Monat, nachdem das 
Coaching beendet ist. Carina ist wieder eingezogen. Wir 
führen jetzt eine Partnerschaft, in der es keine Tabus 
gibt. Wir kºnnen o en über alles reden. Und vor allem: 
Ich will über alles o en reden. Carina lªsst mir meinen 
Freiraum für Qualitätszeit mit mir selbst. Sie ist glücklich, 
aber nicht, weil sie Geschenke bekommt, mehr Zeit mit 
mir verbringt, wegen gutem Essen oder weil die Sonne 
scheint. Nein! In diesem Coaching fand eine 
Transformation statt, die sie in ihrer Grundwesensart 
glücklich gemacht hat. Und tolle neue Freundschaften 
entstanden auch noch durch das Programm. 

 
Ich bin froh, in meine Partnerin investiert zu haben und 
ho e, Dir mit meinem kurzen Erfahrungsbericht gedient 
zu haben. 




